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Der deutsche Kaiser an sein Uolk!
WTB. «rstzes Ha«ptq«»rti -r . 12. Januar 1917

(Amtlich.)

A» las iievtsche Volk!
Wvserr Leinde habe« die Maske fallen lasse».

Erft Kaken ste mit Hohn n«d tzenchlertfchr«
M-vle« «»« Freiheitsliede «nd Menschlichkeit
«nse» eheliches Friedensangedot snruckgewirsen
In ihrer Antwort an die Uereintgte « Staaten
hake« fie stch jetzt darüber hinan « ?« einer Gr
»der«»- - facht bekannt, deren Schändlichkeit
dnrch Ihre verlenwderifchr Kegrnndang «och
,eftei -e»t wird.

Ihr Ziel ist die Niederwerfnn - Dentfchland«,
diê Zerstückelung de» « lt uns Verbündete«
Möchte und dieKnechtnng de» Freiheit Gnropa»
nnd der Meere unter dasselbe Doch, das zah«e-
kntrfchend jetzt Griechenland tragt.

Aber was ste in dreitzig Monate « des blntig-
str« Kampfes ««d des gewissenlosesten Wirt,
fchaftskriege» nicht erreiche« konnte «, da» wer¬
de« ste auch in aller Ankunft nicht »oübringe ».

Unsere glorreiche» Siege «nd dir eherne
Willenskraft, mit der unser kstmpsendes Uolk
»ar dem Feinde nnd da» daheim jedwede Müh¬
sal » nd Uot de» Kriege» getragen hat , bürge«
dafn», datzn«s»» geliebte» Unterland auch fer¬
nerhin nicht» ;« fürchte« hat. HeUstammrnde
Entrüstung «nd heiligster Zorn werde» jede«
dentfche« Manne» «nd Weibe» Kruft »erdop-
pet«, gleichoiel. ob ste dem Kampf der Arbeit
oder de« opferbereite« Anlden geweiht ist.

Der Gott, der diese« herrliche« Geist der
Freiheit in «« sere« tapfere« Molke« Herz ge¬
stanzt hat, wird nn« «nd ««seren trene « sturm¬
erprobten Uerbnndeten q«ch den »olle« Sieg
«de» all»feindliche Machtgier nnd Uernichtnngs-
w«t »eben.

ilhelm I. R.

I Amtliche Tagesberichte des
kratzen Hauptquartiers.

WTB. Große« Hauptquartier, 11. Januar. (A« tt.
Si c ft 11  töe r KriegSiLauplotz.

3 m Ipern« und Whischacte-Bogen, an der Aucrr, der
Somme und bct&e fcilS der Maas erreichte der Arlillerie»
und Minenkampf zu einzelnm Tagesstunden beträchtliche
Stärke.

Nördlich Dper.i jsj ein feindlicher Angriff unter
schweren Verlusten für den Gegner abgeschlagen, « v
schmaler Stelle eingedrurgen: Engländer wurden durch
©rgrnftoft zurückg-wr,fen.

Auch südlich Np-rn blieben Borstöße starker feindlicher
Patrouillen erfolglos.

Bei Leaumont gelang eS dem Feind, ein vorspringeu-
dcZ Grabenstück unserer Stellung zu besetzen.

Unsere Flieger schoflen2 englische Fesselballon- ab,
die brennend niererstürzten.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de« heneralfeldmarschtßls Prinz Leopold

von Bayern.
Lebhafter Arlillcrielätigkeit zwischen Riga und Smorgon

folgten gegen verschiedene Stellen dieser Front während
des üestligm TaeeS, in der Nacht und heute Morgen
mehrere russische Angriffe und Vorstöße starker Abteilungen,
die restlos abgewttfen wurden.

Front-es Generals Erzherzog Josef.
Der grstrge Tag bracht; den deutschen und österreich-

tsch-ungarischen Truppen in schwerem Sebirg- kampf zwischen
Uz- und Bustia-Tal weitere Erfolge.

Mehrere Stützpunkte warten dem Feinde entrissen.
Nördlich der Oitoz-Etraße nahm doS Jnf .-Regt. Nr.

189  unter Führung stineS tapferen Kommandeurs stark
auSgevaute, zäh verteidigte Höhenstellungen im Sturm,
«ei Marasti und Racoasa wurde die gewonnene Linie
gkgkN feindlichen Angriff behauptet.

An Gefangenen sind6Offiziere«nd über 800 Man «,
an Beute6 Maschiuengewehre eingebracht.sj

Heeresgruppe des Keveralfeldmarfchalls
von Mackensen.

Keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung.
Mazedonische Front.

Patrouillcnkämpfe an der Struma waren für untz er¬
folgreich.

vn erste Seneralquattlermeisler:
Lnde na0rf r.

WTB. Großes Hosptqaortier . 12. Januar.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz . #
Heeresgruppe de- General-Feldmarschalls Kronprinz

Rupprecht vo« Bayer«.
Auf unseren Stellungen b.i ArmentiereS und LenS

soioie beiderseits der Straße Altert-Bapaume lag von
uns kräftig erwidertes feindliches« rtillcriefeuer.
- „ * * !!?* ber # ncte  griffen die Engländer in den
frühen Morgenstunden zweimal vergeblich an. Bei Serie
brach ihr Angriff vor unseren Linien zusammen. Nörd-
lich Bcaucourt wurden ste nach anfänglichen Erfolgen
durch kräftig geführten Gegenstoß verlustreich in ihre Aus¬
gangsstellung jurückgeworfen. 60 Gefangene und 3 Ma¬
schinengewehre blieben in unsere Hand.

Bei Beaumont sind noch kleinere Jnfanteriekämpse im
Gange.

Heeresgruppe Kro«pri«z.
Westlich der Maas, auf der Cote und in den Vogesen

lette der Artillerie- und Minenkampf an einzelnen Stellen
zeltweise auf.

Heute früh in die feindlichen Gräben auf den Com-
breS-Höhen und östlich Nomeny etngedrungene Stoßtrupps
kehrten ohne Verluste mit 16  Franzosen zurück,

westlicher Kriegsschauplatz.
An der Düna und im Seengebiet südlich Dünoburg

nahm die GefechtStStigkeit gestern wesentlich ab.
An der Bahn Wilna-Dünaburg wurden angreifende

russische Kompagnien unter großen Verluste« abgewiesen-

im Neltenvrand
Drigtnalkrt,g,roman au» ernst,r Zeit.

f5i v°n Rudolf Zolling er.
(5 ,»̂ Su>»>) (Nachdruck verböte».)

""r gestatten, an der Wahrheit dieser
reits? ;«̂ -'? ^ klfeln! Die Leute im Dorfe haben be-
dote»' erst heute ein Trupp deutscher Sol-oaten hier durchgekommen sei." y
fie es UICumöfle öie  Schwätzer holen ! Aber wenn

^ben , wird es wohl wahr sein.«*S've 9ro6 war die Truppe?"
Leutnant1°" ^ 'gere Ihnen jede weitere Auskunft, Herr

a» weiterer ^rugezwungen.  Sie zu verhaften und Sie
Es tut mir >,̂ "9ung meinem Vorgesetzten Ziizusiihren.
erwachsen aber ^ Ihnen daraus Ungelegenheiten

SJÜ Ä eQrfieine Riickstchten nehmen!"
Die Mitte aenomm Qtcn  ^ satten  den Rittmeister bereits in
Gesicht Aber der mi Insten ihm unverschämt ins

würdiger S5 & XH
nant""̂ saa? er nur^'?!^ Wer öer Stärkere, Herr Leut-
ich erwarte (nutz ich mich fügen. Aber
Eigentum eines" soldatischen Ehrgefühl, daß das
gegenaetreten »e ^.etAn»* ber  unbewaffnet ent*
oon faebm.ernfi ' merbe1 Man hat mir bereits

ii)en Ausschreitungenberichtet, deren Ihre

Leute sich drüben im Dorf, su/u.big genracht haben. Und
ich protestiere dagegen in aller Form!"

„Ihre Proteste sind uns sehr gleichgültig," sagte der
Offizier hochmütig, indem er ihm den Rücken kehrte und
einen Unteroffizier heranrief, dem er verschiedene Befehle
erteilte. Worauf sie hinausgingen, wurde alsbald offen¬
bar. Ein weiteres halbes Dutzend Kosaken saß ab und
wandte sich unter der Führung des Unteroffiziers dem
Wirtschaftshofe zu, wo die Stallungen und die Wagen¬
remisen lagen. Dann stieg der Leutnant selbst aus dem
Sattel, um sich in Begleitung von zwei Mann mit ge-
zogenem Säbel dem Eingang des Hauses zu nähern.

Wenn Sie meiner Behausung einen Besuch zugsdacht
haben, so gestatten Sie wohl, daß ich die Führung über-
nehme, sagte der Rittmeister. Und mit einer einzigen
Bewegung seiner riesenstarken Arme schleuderte er die
beiden Kosaken zurück, die ihn hatten festhalten wollen.
Die Burschen machten Miene, blank zu ziehen; aber ein
Besehl des Leutnants ließ sie von ihrem Vorhaben ab¬
stehen.

„Ich gestatte Ihnen, mich zu begleiten. Aber ich warne
Sie, Herr von Raven, sich noch einmal einer Gewalttätig¬
keit schuldig zu machen. Der Befehl, an den ich ge.
Kunden bin. lautet: .Wer einen Soldaten anrührt , ist desTodesI'"

„So warnen Sie gefälligst auch Ihre Soldaten , mich
anzurüyren, 5)err Leutnant! Auch in meiner Familie

g,b. es ein Geseg das bcs zunc heutigen Tage noch immer
Und es lautet : .Wer einen Ravenanruhrt, der ist des Todes!'*

-üiesrnal verzichtete Herr von Baranow auf eine Er»
S »itL £ Ä * d«n Rechte des Gebieters trat er vor
dunkebÄÄ - über die Schwelle. Der alte Herr wurde
?h Sir u ^ öa&Hertha den Befehl, sich aus
XÜSt au begeben, nicht befolgt hatte; denn hoch-
5SÄ ff SteS ? "on"f“

.H.̂ rr von Baranow!" sagte sie mit der
n, welcher Gefahr

- x . - gehen gedenken?"
salutierte höflich? ' ^ eäbd  ta ök  Scheide und
9rh0 "l eln ?.Eges Fräulein, Ich bitte um Verzeihung l

> Sie dürfen nicht mich verant*
wörtlich machen für das, was der Dimst von mir fordert!*

.J 's '̂^er bin, daß der Dienst nicht von Ihnen
Wehrlose vorzugehen, sehe ich keinenbiruno, Ihnen zu zürnen."

n.n ŝ ue Mann schien unschlüssig, wa« er weiter
n« hi fPlL aIte  Bekanntschaft und die Erinnerung

„ ^"idigungen. die er vor zwei Jahren dem
lt “Ä n 00n  Raven dargebracht, schienen ihn

b°^ ^ ps">dl'ch zu genieren. Mehr verlegen als herrischwandte er sich wieder an den Rittmeister:



Zwei durch Verbesserung der eigenen Stellung südwest
lich Aiga unternommene kleinere Angriffe brachten und 32
Gefangene ein.

Front »er Oeneral - trr - Erzherzog Insef.

I « Erweiterung unserer Erfolge am 10 . 1. wurden
avch gestern mehrere hintereinander liegende Stellungen
des Gegners gestürmt.  Der Feind erlitt schwer« blu-
tige Verluste und ließ 10ffizier , 80 Mann , 6 Maschinen-
gevehre und 3 Minentverfer in der Hand der Angreifers,

Nördlich und südlich der Susita -TaleS blieben feind-
iche Angriffe erfolglos.

HeerkSgr » Ppe der Generalfeldwarfchali
von Ralkenfen.

In der Euwpf -N '.ederuvg »wischen vraila und Galatz
drängte « wir den Russen weiter gegen Len Eereth zurück.
Ea Burtea würfle genommen.

In oer Nacht vom 10 . »um 11 . 1 . versuchten be-
waffnete feindliche Schiffe Jsaccea , oonauaufwärtS zu
passieren . Lin Dampfer wurde durch unser Art llerirfeuer
versenkt , ein anderer gezwungen , auf dar Nordufer auf¬
zulaufen.

Mazedonische Front.

Südlich der Ochrida -Leek griff der Feind die österr .-
ungar .-bulgarische Front hinter Lerava an . Die Stel-
lungen wurden gehalten.

Dtr Erste tzenersiqusnlerweirter:
Cn <e « florll. _

Die Auwortllote der Enteute.
* z «nb » « , IS . Januar . Die Antwortnote der Alli-

irrten auf die Friedensnot - Wilsons gibt der Meinung
Ausdruck , daß es in diesem Augenblick unmöglich ser. den
Frieden zu erlangen , welcher den Alliierten die ihnen
gerechterweise gebührende Wiedergutmachung , Wieoeran¬
schaffung und Bürgschaften siche n werde , lieber du Frie-
densbedingungen sagt die Note , diese sei : Wiederher¬
stellung Belgiens , Serbiens und Montenegros ; ' Räumung
von Frankreich , Rußland und Rumänien in angemeffener
Wiedergutmachung , Wiederaufbau Europas auf Grund
der Rationalitäten und der Rechte aller Völker der Kleinen
und der Großen und volle Sicherheit der freien wir schast-
lichen Entwickelungen , Rückgabe der den Alliierten ent-
riffenen Gebiete . Befreiung von der mörderischen Thran-
nei der der Türkei unterworfenen Völker , Ausstreichung
der ottomanischen Reiches aus Europa . Tie Note stellt
jegliche Absicht in Abrede , in der die politische Vernichtu g
Deutschlands und seiner Völker erstrebt wird.

Hindenbirrg und die Engländer.
»Großes Hauptquartier . 8 . Jan . Von,der

letzten Anwesenheit unseres Generalstabschefs Hindcnburg
gn der Wei front wird mir von be.eiligler beite folgende»
berichtet:

Bet feiner Anwesenheit in G . . . bestchttgte Hinden-
bürg ein große » Lazarett und fand für jeden deutschen
Schwervcrwundeten gütige , teilnehmende und tröstende
Worte , daß alle Begleiter für die unerschöpfliche ström¬
ende HerzenSgüte der Feldherrn und ihre unmittelbare
Wirkung auf die Leidenden voller Bewunderung waren.
Man führte darauf den Feldmarschall in einen Saal , in
dem leichtverwundet » englische Offiziere lagen . Der Ober-
arzt , in der Absicht alle Vorzüge seiner Anstalt in dar
beste Licht zu setzen, erklärte , da» hier die Schwester E . .
beschäftigt sei. die «lf Jahre i« England gelebt habe und
so gut Englisch spreche, daß dir eingelieferten Engländer
ste zuerst für eine echte Engländerin hielten , » der diese
Mitteilung hatte einen unerwarteten Erfolg . Das grund¬
gütige Erficht des Felmarschall » verfinsterte sich. Er gab
der Schwester rin Zeichen wegzutreten , und befahl dann:
„Dir Schwester E . wirb sofort an andere Stelle ver¬
wendet . Hierher kommt eine Schwester , die kein Wort
Englisch spricht . Ich will uicht , da» die Engländer hier
r» besser habe « al » « eine braven Soldaten , die da»
Unglück gehabt haben , m englische Kriegsgefangen¬
schaft , « falle « " .

W . Scheuermann , Kriegsberichterstatter.

Unmenschliche Behandlung der deut¬
schen Kriegsgefangenen i . Frankreich.

Deutsche Gcgciiaaunabmcn.
WBT . Koriin , 11. Jan . In letzter Zeit häufen sich

di , Nachrichte « über die unmenschliche , dem Völkerrecht
hohusprechende Behandlung , die den deutschen Kriegsge-
angenen in französischer Gefangenschaft zu reit wird.

Nicht genug damit , daß die Gefangene « in dem Wirkungs¬
bereich de» deutschen Feuer » zu schwersten Arbeiten , dar¬
unter AuSheben von Schützengräben und Transport von
Munition , gezwungen werden , wird >« unmenschlicher
Weise olle» getan , um ihnen ihr ohnehin bitterer Los
zu verschärfen und ihnen da » Leben zur Hölle zu machen.
Schon unmittelbar nach der Gefangennahme werden die
Gefangenen ihrer Wertgegenstände planmäßig beraubt ; bei
dem Transport zur Sammelstelle werden ste von den
Wachmannschaften und Bevölkerung angespicen , in gemein¬
ster Weise beschimpft und durch Schläge , Kolbenstöße und
Fußtritte roh mißhandelt . Wiederholt find Horde auf
die Gefangenen gehetzt worben . Französische Offiziere
haben derartige Srutalttäten nicht n »r nicht gewehrt,
svndern fick selbst daran beteiligt . Die erste Unterbring¬
ung findet in offenen , mit Stacheldrsht umzäunten Pfer¬
ch«» statt , wo der bloße Erdboden ohne Rückstcht aus
Wind und Wetter als Lagerstätte dient . Dar Essen ist
unzureichend und oft ungenießbar . KrankhettSepidemien
find die Folge . Disziplinarstrafen von beispieisloscr Harte
werden verhängt . So hat man wieder ergriffk » e Flücht-
ltnge in einen Drohtkästg gesperrt , der zum Niederlegen
zu kurz und zum Sieben zu niedrig war . Die Verhält¬
nisse in den Sammrllagern , wohin die Gefangenen nach
wochenlangem Aufenthalt in Dradtpferchm gebrocht wer¬
den , sind unwürdig und trostlos . Die Mannschaften liegen
in Zelten , die regendurchläfftg find und der Winterkälte
freien Zutritt lassen. Nur selten werden Decken geliefert
und dienen Stroh und glechttverk al » notdürfrige Lager.
Aerztitche Fürsorge sohlt fast gänzlich . Kranke werden
ohne Rückstcht auf ihren leidenden Zustand zur Arbeit an¬
gelriebe « . Postsachen der Befangenen « erden nicht oder
nur nach langer Liegefrist befördert . Ihne » au » der
deutschen Heimat geschickte Packele und Geld werten nur
in Etnzrlfällm ausgehändigr , dir Pakete sind fast durch¬
weg »«raubt.

Selbstverständlich hat die deutsche AeichSregieinng so-
fort Maßnahmen ergriffen , um in diesen unerhörten Zu¬
ständen Wandel zu schassen. Den unglücklichen kriegsge-
sangenen Deutschen , die in französischer Armeezonc in
deutschen Feuer unter eienden Bedingungen ibr Leben
fristen , muß und wird und zwar schnellsteiS geholfen
werden , dessen kann dvS deutsche Volk versichert sein.

Nähere - darüber wird in Kürze milgckeiit werden.
?it »erl)artt bettet »»» » der Marrnaftme « zur istlegrbe-

reitscftart.
* Genf , 10 . Janar . Die „ Agentur Radio " meldet

auS dem Hafen von Piräus : Dir Athener Regierung
beschloß endgültig , die von der Entente geforderten
Truppentransporte , dir Ueberwachung der Post und Frei¬
lassung der »erhofteten Brnizelisten abzulehnen . WaS
den ersten Punkt der Ententenote anbeireffe , io wolle die
Atheuer A gierung geringfüg ge Genugtuung für die Vor¬
gänge in den ersten Tagen des Dezembers bieten , vrr-
lange aber dafür von der Entente die feierliche Garantie,
daß sie die revolmionären Umtriebe auf die griechische
Inseln nicht begünstigt . Wie oie Pariser Ausgabe des
„New Aork Herold " meldet , betreibt die Atbener Regier-
ung steverhaft alle Maßnahmen zur KriegSbereitschast.

Griechenland nimmt das Ultimatum
an.

WB . Athen , 10. Jan . Meldung des Reuterschen
BureauS . Die Antwort der griechischen Regierung ist
heute nachmittag überreicht worden . Griechenland nimmt
da» Ultimatum der Entente an.

Zum Seekrieg.
Die Arbeit uafcrrr il-Biotc.

Das englische Schlachtschiff
„Cornwallis" versenkt.

* Ach»- , 11 . Januar . Au » London wird offiziell ge-
meldet:

Da » Schlachtschiff „LornwalliS " wurde am 9. Jan.
von einem Tauchboot torpediert . Bis auf 30 Personen
konnten alle Personen kerettel « erden . Man befürchtet,
daß die Vermißten infolge der Explosion ihren Tod
fanden.

*

„LornwalliS " ist im Jahre 1901 vom Stapel ce-
laufen . Da » « chiff hatie 14 300 Tonnen Inhalt und eine
Schnelligkeit von 18 6 bis 19 Knoten . Das Schiff war
123,4 Meter lang und 23 Meter breit und hatte 750
Mann Besaeung . Die Bestückung bestand au » 4 Ge-
schützen zu 30 .5 Z >m. und 12 zu 15,2 Ztm.

€1« etlgllrche » fi « - zeugrcdM ebenTalu »meinet
"WTB. Ksndon , 11 . Jan . Das Flugzeugschiff

vem Kommandanten Samson wurde am 11 . Januar
im Hafen der Insel Eastelorizzo durch Geschützfeuer zum
Sinken gebracht ; ein Offizier und vier Mann wurden
verwundet.

* Kasel , 11 . Jan . Da » Preffebureau teilt ein gestern
empfangene » deutsch' , Radiotelegramm mit , deß die
Me düng einer Schweizer Z ' itung en halte , wonach der
mglische geschützte Kreuzer „ Shannon " . 14 800 Tonnen.
Ende November an der Südküste Englands nach Auf'
lauf auf eine Mine gesunken st ' . Der Sekretär der
mglrschen Admiralität erklärt , daß an der Meldung kein
wahres Wort ist. a

Ei« feindlicher Tra »Sportda« pfrr versenkt.
WB $ *rU « , ‘ 12 . Januar . Am 28 . Dezember 1916

* £!nc ! ? nfertr  Unterseeboote im englischen Kanal einen
obgeb endeter ^ von Zerstörern begleiteten TranSportüampfer
von etwa 8000 Tonnen versenkt.

Eine große Vermögensabgabe
in Sicht.

*  Am Dienstag hat sich die Berliner Börse starke Zu¬
rückhaltung aufer egt . so daß die Kurse vielfach leicht ab-

® er  Erund hierzu ist in aufsehenerregenden
Miltettunsen zu erblicken, dir der ReichSingrabgeordnete
Dr . Strefemaim in seiner von unS auszugsweise wie-
d' rgegchenm Rede über die finanzielle Belastung de,
R . iche, und über die steuerwillige Verteilung dieser Lasten
gemacht hat . Abg . Dr . StresemannJührtr etwa folgen-

o^ llthäuften Kriegsschulden werden vorauSstcht-
Steuern im Betrage von 6 bi , 7 Milli-

or ^en Merk nong machen . Dazu kommen neue Steuern
tn den Bundesstaaten und neue Steuern in den Ge-

lf1 ^4 in den maßgebenden Stellen über
zw i « esichtpunktr klar , darüber nämlich , daß diese
sieuem nicht auf die Dauer aufzubringen sind , sondern
daß em Teil der Schulden sofort abgetragen werden
muß dur wkltgehende Berniögmabgaben — unter Einschluß
auch der kleinen Vermögen — im Betrage von ein Viertel
b>» ein Trister des BermögenSbesitzt » . Man ist sich
klar darüber , keß man an den nicht besitzenden Kreisen
nicht vorübergrhen kann.

Dirfe höchst bedeutsamen Misteilungen über eine starke
Vermögensabgabe find wahrlich geeignet , große » Auf¬
sehen zu erregen . Vollkommen überraschend stad sie aber
nicht für den, der sich an dir Auseinandersetzungen über
da , Krieglsieuergesetz im Reichslage erinnert . Schon da-
malS wurde von der Regierung der Grundsatz ausge¬
sprochen. daß infolge es Krieges eigentlich die « eisten
Vermögen eine Wertminderung erfahren hätten . Im
ersten Paragraphen des Kriegs,teuergefetzes selbst ist dieser
Grundsatz ia auch in der Form berücksichtigt , daß jeder,
dessen Vermögen am 31 . Dezember 1916 gegen den
©tanb zu Beginn des BerankägungSraurn , einen Zuwachs
oder keine Berminderung um mindesten , 10 vom Hundert
erfahren hat . eine außerordentliche KitegSabgabe zugunsten
de» Reiches zu entrichten hat . Die Aetchsreaierung nimmt
° " o ohne werteres al » Folge de» Kriege , eine Wertmin-

bmet  S tw *? n  um 10 Prozent ihres Bestandes an.
Weffen Vermögen trotzdem am 81 . Dezember 1916 den
gleichen Wert wie vor drei Jahren , am 31 . Dezember
1913 , oder gar einen Zuwachs aufwetst , ist abgabepflichtig.
Verfolgt die Regierung diesen Gedanken weiter , so wäre
der nächste Schritt in der Richtung der Stresemannschen
Andeutungen der Grundsatz , da » von allen Vermögen , die
sich nicht um 10 Prozent vermindert haben , eine Abgabe
eben tn dieser Höhe zu entrichten ist . Damit will sich
aber nach Slresrmann die Reichsregierung nicht begnügen.
8s>e ist vnlmebr bestrebt , auf einen noch höheren Prozent»
!- d« Vermöge » zur Abbürdung eine» Teile « der Kriegs,
ichuldea Beschlag zu legen . Dieser Grundsatz wäre , wenn
er zur Durchführung gelangen sollte , von so außerordent¬
licher Tragweite , daß es im Interesse der Allgemeinheit liegt,
wenn sich amiliche Stellen , vor allen Dingen da , ReichS-
schatzamt . lecht bald dazu äußern.

ver „cempr* schon mm die PrutivCinit peiorgt!
WB . Ke »« , 10 . Januar . Obgleich dir Einnahme

von Focsani von der französischen Presse seit einigen Tagen
alS tevorftchend verkündet war , wirs ste mit großer Ent¬
täuschung ausgenommen . Dir Presse erkennt an . daß der
Druck bn Armeen der Mittelmächte unabänderlich besteht
urd die Sereth -Llnie jetzt äußerst bedroht sei . Der
„TempS " fragt bekümmeet , o» c» den Ruffen gelingen
wcr )e, am Prulh wieder Fuß zu faffen.

Si« Sewaltaßt gege» flen UaliKa«.
WTB . Verlier 9 . Januar . Der erste diensttuende

Gehlimkämmerer de» Papste - , Prälm Rtt -er von Geclach,
der , wie gemeldet , auf Verlangen der Entente Rom ver¬
lassen mußte , ist in Lugano eingrlroffen.

„Ich will von einer Durchsuchung Ihres Hauses
Abstand nehmen , Herr von Raven , wenn Sie mir Ihr
Wort geben , daß weder Angehörige des deutschen Heeres
noch Waffen oder Munition in Ihrem Hause verborgen
sind/

„Ich gebe Ihnen mein Wort darauf , Herr Leut¬
nant !"

„Schön ! — Für mich persönlich ist das genug . Ob es
auch meinen Vorgesetzten genügen wird , kann ich natür.
lich nicht wissen . Jedenfalls muß ich Sie zu meinem
Bedauern ersuchen , mich in das Dorf zu begleiten ."

Der Rittmeister mvllte antworten , aber ein Lärm,
der sich draußen vor dem Hause erhob , veranlaßte ihn.
darauf zu verzichten . Man hörte die rauhen Stimmen
der Kosaken, die drohend und schimpfend auf irgendwelche
andere Personen einschrien , dazwischen das Knallen von
Peitschen und das Rollen von Wagenrädern : jetzt auch
einen gellenden Angstschrei aus weiblichem Munde.

„Darf ich fragen , Herr Leutnant , was das bedeutet ?"
„Vermutlich nichts weiter als die von mir befohlene

Requisition . Wir brauchen Ihre Pferde und einiae

Wage ». Sie werden dafür selbstverständlich angemessen
entschädigt werden ."

„Aber ich kann meine Pferde nicht entbehren . Meine
Erntearbeiten sind noch nicht beendet . Einige wenigstens
werden Sie mir doch wohl lassen ?"

Baranow zuckte die Achsel».
„Meine Order lautet sehr bestimmt . Vielleicht , wenn

Sie dem Herrn Rittmeister Ihre Bitte oortragen - "
Er machte kehrt, und hinter ihm traten auch Herr

von Raven und seine Tochter wieder auf den Platz vor
dem Herrenhause hinaus . Die Szene , die sich da im
Schein der tiefstehenden Nachmittagssonne vor ihren
Augen abspielte , war wüst genug . Die Kosaken hatten
sämtliche Arbeitsgäule , sowie die beiden Kuischpferde aus
den Ställen gezogen , und sie trieben unter Flüchen und
Schimpfworten die aus ihren Schlupfwinkeln aujgestüberten
Knechte an , die Tiere in die ebenfalls herbeigejchafften
Wagen einzuspannen . Zwei von ihnen aber hatten sich
einer jungen Magd bemächtigt , um ihre rohen Spaße
mit der Geängstiaten zu treiben . Mit aufgelöstem Haar
und teilweise zerrissener Kleidung wehrte sich das Mäücken

wie eine Verzweifelte gegen die Brutalitäten ihrer Peiniger,
denen die anderen mit viehischem Gelächter zusahen.

„Gehört das auch zur Requisition , Herr Leutnant von
Baranow ?" fragte Hertha mit bebender Stimme , dem
Zomesausbruch ihres Vaters zuvorkommend , dessen hoch
aufschwellende Schläfenaüern nichts Gutes weissagten.
„Ich hatte geglaubt , der Krieg , der jetzt geführt wird,
sei ein Krieg zwischen zivilisierten Nationen I"

Kurz und scharf kam ein befehlendes Wort au » dem
Munde des Offiziers . Sichtlich erstaunt und nach einigem
unmutigen Zaudern ließen die Kosaken von dem Mädchen
ab , das sich schluchzend ins Haus flüchtete.

„Die Leute führten nichts Böses im Schilde , gnädiges
Fräulein, " sagte der Leutnant . „Daß ihre Scherze viel¬
leicht etwas derb sind, muß man in Kriegszeiten wohl oder
übel mit in den Kauf nehmen . Es setzt mich, offen¬
gestanden , in Erstaunen , daß gnädiges Fräulein nicht
vor ezogen haben , den Kriegsereignissen aus etwas größerer
Entfernung zuzuschauen . Denn ich möchte mich nicht dafür
verbürgen , daß jede Truppe , die nach der unsrigen hier er-
ickeinen wird , mit der,elben Rücksicht verfährt wie wir ."

(Fortsetzung folgt.



* Berlin , 10. Januar. Prälat verlach ist einem
längeren Jnlriguenspiel, in rem der belgische Gesandte eine
führende Rolle einnahm, zu« Opfer gefallen.

Wie i. lemWte Rt-rißtei.
^ Sltville , 13. Januar . Wieder haben 2 Söhne

unserer Stadt, die Herrn Karl Faßbender  und
Unteroffizier Bender  das „Eiserne Kreuz" 2. Klasse
erhalten. Wir beglückwünschen beide tapfere Helden zu
ihrer militärischen Auszeichnung.

§ Eltville , 13. Januar . Gewissenlose Diebstähle
find diesmal in masienhafter Weife an Weihnacht-Paketen
begangen worden. So sind nach Berichten von Soldaten
au» dem Felde eine große Anzahl Weihnacht-Pakete, die
Familien an ihre Angehörigen im Felde gesandt haben,
nicht angekommen, darunier Pakete im Werte von
30—70 Mark. Während dir hiesigen Familien glaubten,
ihren Angehörigen im Felde eine nette Weihnacht- freude
bereiten zu können, warteten unsere tapferen Feldgrauen
auf ihre WeihnachtSgaben von daheim vergebens.
Ebenso sind auch au- einer Anzahl von den von der
hiesigen Bürgerschaft inS Feld gesandten Weihnacht?«
paketrn die halbe Flaschen Sekt entwendet worden; hier ist
also der Diebstahl mit einem Raffinement ausgeführt
worden, wie er seiner gleichen sucht. Man sollte es nicht
für möglich halten, daß e» so gewiffenlose, jeden Ehrge¬
fühls und Charakters entbehrende Menschen geben kann,
die unfern tapferen und mutigen Feldgrauen, die stünd»
lich ihr Leben fürunSn dieGchonze schlagen, diese Freude der
Weihnachtspakete nicht gönnen und sich selbst in der eigen«
nützigsten Weise an dem bereichern, waS die Angehörsi en
daheim am Munde absparen, nur um ihren Lieben da
draußen eine Freude zu bereiten. Die härteste Srrafe
wäre für diese Paketmarder noch zu gering.

4- Eltville , 18. Januar . (Schwindel mit Kochre¬
zepten.) Zu den Leuten, die auS den Blüten Honig zu
saugen wissen, scheint eine Iran Pttllwitz in Pritzbagmer
Mühle zu gehören, die in HauSscauenzritungen Rezepte
auSbietet, nach denen man aus der jetzigen Fleischratton
„drei vorzügliche Mittagessen und für mehrere Tage
feinen Ausschnitt" bedecken kann. Natürlich werden diese
Rezepte nur gegen Voreinsendung von 2,S0 Jt ., also
gegen einen Betrag geliefert, für reu man schon ein ganz
ferauckbarii Kochbuch erhält. Der KriegSausschuß für
Konsumententntrresse har diese Rezepte (Brühsuppe
m't Anlage, dazu Flammeri, ^ füllte Kartoffelklöße mit
Sauerkohl, Ouetschkartoff.ln mit Schmorkohl, feiner Auf¬
schnitt) geprüft und sengeitellt, daß sie gar nichts Be¬
sonderes enthüllen. Er warnt deshalb dringend davor, der
Frau Prillwitz zu einem unverdienten KrtegSaewinn in
verhelfen.

X GltvUl«, 13. Januar. (Lebensmittelkarten und
BorauSbestelluriß.) Die VorauSbesiellung der rationierten
Lebensmittel, wie fle aufgrund de- sogenanntenElb «r»
felder BystemS  immer mehr üblich geworden ist,
macht nicht nur da- gesundheit-schädliche, Zeit und Kräfte
raubende „Stehen" überflüssig, sondern fie gewährleistet
auch eine sparsamere Wirtschaft von der Bertetlnngszen»
tral« au?. Die Stadt Straßbu' g i. E. hat jetzt auf
Grund der Erfahrungen, die sie beim Butterbezug nech
LorauSbesjellung, auch für den Bezug von Frischfleisch
Be ft el l 111te 1 ringeführt. Sie müssen»iS Freitag
jeder Woche beim Metzger abgegeben werden und gewähr»
leisten die entsprechende Fleischmenge für die nächste Woche.

Eltville, 13. Janvar. Bor einigen Tagen wurde
hier auS dem Rhein ein lebendes Reh gefischt und von dem
Metzgrrmeister Herrn Fab ha ner geschlachtet. Und da
spricht man noch von Fleischnot. wenr» man auf so leichte
Weise ein Reh erfischen kann.

ü Eltville , 13. Januar. (Anmeldung und Entrich¬
tung deS Warmumsatzfl' mpels.) Wenn dir Feftstellung
de- Gksaintjahre- betrager der erhaltenen Zahlungen für
Warmüefirnng mit großer Arbeit verbunden ist und außer
Zweifel steht, daß der Jahresumsatz 200 000  Mark nicht
üder'tiegen hat, kann in der Anmeldung unter 4a oder
4d statt der genauen Angaben de, Umsatzes während
M Kalenderjahre- 1916 angrmeldet werden: „der Ge¬
samtbetrag feeläxft sich auf nicht mehr als 800 oOO JL.'

btt Anmeldungen und die Entrichtung deS Warenum»
jotzltempels bi? jetzt nur in verhältnismäßig geringer An¬
zahl erfolgt sind und zu befürchten ist. daß der Andrang
an der Kasse in den letzten Tagen vor Ablauf der An»
meldkfrist(30. Januar) sehr stark wird, liegt es im eigenen
Interesse brr Zahlungspflichtigen, die Anmeldung und
Entrichtung der Abgabe nicht auf die letzten Tagen auszu¬schieben.

--- GltviUr, 13. Jan . Daß die Maffenspeisung sich
hier eines guten Rufes erfreut und tatsächlich ein Bedürf-
klls war. geht daraus hervor, daß die Anmeldungen in
dieser Woche auf 285 gestiegen sind gegen 110 in der ver¬
gangenen Woche. Dieser Nassenzuwachs in einer Woche
ist ver beste Beweis dafür, daß die Leiterin Frau Stürtz
es rcrftetjt, dieses große Unternehmen in der richtigen,
den allgemeinen Ansprüchen genügenden Weise zu führen und
daß man diese Anstalt in keine besseren Hände legen
konnte. Wenn man die Speisenfolge durchfieht, kommt
man zu der Ueberzeugung. daß eine Privathaushaltung
^ohl kaum in der Lage ist, für di sen Preis eine so
kräftige Speise herzustellen. Allgemein hört man günstige
Urteile über diese Neueinrichtung, der sich immer mehr
Teilnehmer anschließen. Wer die Spesenfolge
durchsicht. muß, wenn er über einen gesunden Appetit
verfugt. Lust bekommen, sich an der Maffenspeisung zub teiligm.

X 13 . Januar . (Ehrenurkunden.) Die
Hanvelrkammer Wiesbaden hat im Jahre 1916 137
Ehitnurkunden für 85-jährige Tätigkeit in einem Be.

veAiehen: Davon entfallen auf das letzte Viertel
layr 1816 88 Ehrenurkmüen und zwar erhielten Ehrem
urkunden im Rhängaukreise: Herr Martin F r e i-

H" r Heinrich Renz (40 Jahre) bei
Lhemische Fabrik vorm. Goldenbera. «>eromont u. Co.
üi Winkel, Herr Otto M üIler  bei FirmaJoh . Bapt.
Sturm ®. m. b. H. in RüdeSheim. ^

tfÄÜ ' 3anuar. Vom 15. Januar ab tritt
^Ettere Einschränkung deS Schalterdienstes bei dem

hiesigen Postamt rm. Die Postschalter werden dann nur
geöffnet ^ vorm. und 3- 6 Mr nachmittag,

» Gttvrll^ 12. Januar . Mit dem 18. 1. 1917
E Eine neue Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme
und BestandSrrhebung von Calcium-Carbid in K.aft. Von

11 [tna# urn8 wird sämtlicher Calcium-Carbid be-
J ' ; Calcium-Carbid wird beschlagnahmt; je-

doch ist .rotz der Beschlagnahme gestattet:
U l *}. D^ brauch von Vorräten an Calcium-Carbid

wahrend de» ersten Monats nach Inkrafttreten dieser
Bekanntmachung durch die Verbraucher selbst zu den
bisherigen Zwecken.

2.  der Bezug von Calcium-Carbid während deS ersten
jjioratB  nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
u»iß r Ju 9 Verbrauchers im Monat Dezember
io er nicht durch eigene BorrSte gedeckt
T' Ju0r$ die Verbraucher selbst von ihrem se-the.
ngm Lieferanten. Das Vorliegcn dieser Berhättnisse
JJL Verbraucher seinem Lieferanten schriftlich

3 ^ üsen und Gewissen zu versichern.
d' fitnSSf ÖDn̂ "trägen , die von Reich- - und

ober von der KriegSchemikalien-
i  HW * « “» abgeschlossen sind oder werden.

7.. «'Gerung derjenigen Mengen, die zur Verarbej.
^Esiickstoff. Aceiou und Essigsäure be»

di- m  Kriegsministerium oöer
}!! *’ in  seinem Auf.
t age Larübe: verfügt Hot oöer verfügen wird.

nurÄ -ni/ » *,tne  Meldepflicht angeordnet, die jedoch
uiv. betrifft, Set d neu bil

er̂ ÄLri f«®0 ai,m'Sarb,b 50  kg übersteigt. Die
handencr. « »? 0111 bet* *B :nn öft «m 18. 1. 1917 vor-
liegen Dtt Ln bi! lpätestens.20. l . 1917 vor-
schlaanahme uni» Bestimmungen Mer Be-
Laaerbachfübrun,^ ^ ' svwie Über dir Pflicht zur

fcfit' ba ** *an  if; r 3n ua ^® 08  früher Wincke ' ser»
Chaussee welcbeS Wvrrhstraße und
Mtn be’n Äl Mal. feil seinem Be-
tsäsrr ,** tet

00 « tvtUr, 13. Jan . Die ReichSg.treidtftelle teilt
mit : Die Höchstpreise für Roggen und Welzin ermäßigen
sich nach dem 31. März um 1b- Mark für die Tonn,.
Maßgebend für die Berechnung de, Höchstpreises ist der
Tag ver Ablieferung deS Getreide,. Nach de« 31. März
darf auch in solchen Fällen der bisherige Höchstpreis nicht
mehr bezahlt werden, in denen die frühere Ablieferung
infolge von UMständen unmöglich war, die der Getreide»
vesitzer nicht vermeiden und nicht oorauSsehen konnte.
Die zurzeit schon bestehenden große Schwierigkeiten der
Eisenbahnwagengestellung, die an manchen Stellen durch
Kohlen Mangel hervorgerufen wir», dürften vorauSstchlich
in den nächsten Monaten bestehen bleiben. St » werden
sich naturgemäßv ĉh verichärfen, wenn in den letzten
Wochen vor dem 31. März von allen Setten Eisenbahn,
wagen für Getreideverladungen angesorderl werden. Des¬
halb wird de» Getreidelieferern»ringend empfohlen, so
schnell als möglich jhx Getreide auSzulirefchen und zur Ad-
likferung zu bringen. E» muß davor gewarnt werden,
brS in den letzten Wochen de- März mit »en Eetreide»
likferungen zu warten.

^ EltoiUe. 1». Januar. Wie sehr der Srte> , uf
einen Teil unserer Jugend verrohend wirkt, geht daraus

.bor einigen Tagen ein Erbacher Kind,
we.cheS hrer Heringe etngekauft hat, auf der Erbacher
Chaussee von einigen hiestgen Jungen- angehalten und

Hkringe feeraufet wurde. Man steht hieraus, daß in
vielen Fallen die väterlicheZ»chtrute bei der Jugendfeolt.
i. .4 . 13. Januar . Alle Diejenigen, welch»
bealsichttjjen, tn der nächsten Zeit Tauchbootbriefe, oder
-Postkarten abzusenden. werden ersuch', dieselben bis MUt,
Januar be, den Postämtern auszuliefern.
,, , ^ Q ^anar . Unsere Stadt wird hoffent-
llch bald der Milchnot enthoben sein, wenn nicht dir
Reichsmilchstellen eingeführt werden, denn Herr Biehhänd ler
Jakob simonS  hat sich auf eig ne Kosten und Ge-
fahr, nicht aber auf Kosten drr Stadt wie es verschiedent-
lich Hleß, eines Anzahl Milchkühe angeschafft und liefert
jetzt täglich 106 Liter Milch an die Stadt ab. Durch
diese für jetzige Verhältnisse enorme Menge Milch werden
nun hoffentlich alle kranken und alten Leute berücksichtigt
werden können, damit man diesen das Leben erhalten

®oftentlid) wird die Stadt nicht gezwungen, von
dieser Milch auch noch eine gewisse Qualität nach Rüdes-
heim abzuliefern.

. 13. Januar. Durch die Verordnung
der Bundirret , betreffend die Zuckern, g von Wein,
vom 21. Dezember 1916 (RetchSgesetzblatt Seite 1409)
mfeeu die Wünsche auf Abänderung des WeingesrtzeS vom
7. Avril 1909(R. G>Bl. S . 893) ihre Erledisung ge¬
tänden. Die Beiordnung enthält keine Bestimmung d-r-
übkr, ob innerhalb der durch st» für di« Zuckerung gezo»
genen Grenzen eine Nachzuckerung bereits gezuckerter
ober weiterer Zuckerung bedürftiger Weine erfolgen darf.
Die Befugnis zur Nachzuckerung ist nicht ausdrücklich
auslitsprochkn, weil ihre Zulässigkeit sich aus dem Zweck und
«tnne der AuSnahmeverordnuag von selbst ergibt All¬
dem gleichen« runde ist seinerzett auch in die BunfeesratS-
Verordnung vom 36, November 19Ü4(R. « . Bl. « . 486)

»Int Bestimmung über die Nachzltckerung nicht aufgt»nomme» worden.
I Kaltenthal . 13. Januar. AuS Zorn darüber,

daß fein Schwein nicht zunehmen wollte, schoß der Schuh¬
macherO. von hier dasselbe tot. Das Schwein wog erst
ungefähr Sv Pfd. Auch ein Zeichen der Erregtheit, her-
vorgerufen durch den Krieg.

* « ßne« tödlich»» Anfall erlit die 21-jährigt
Schaffnerin Rosa Mertel aus Frankfurt. Sie glitt auf
der Station « ustadburg von dem Trittbrett eine» Wagens,
der zu einem Eilgüterzug gehörte, ab. geriet unter die
Räder und konnte nur noch als verstümmelte Leiche unter
dem Wagen horfeorgezogen werden.

Verantwortlicher Schriftleiter: « lw i v B 0 eg e. « ltville.

Ei» Wort über de«tsche
Frauenttridung.

Neben Seide und Samt find jetzt
auch alle klaren, durchsichtige« Stoffe
an der Tagesordnung, wie Tüll » Spit¬
zen und Echleierstoffe, dir trotz dieser
Jahre «,eit viel zu Blusen verarbeitet
werden. Bei den kleinen Abend» und
Nachmittagskleidernerhalten auch di«
zu den Blusen paffenden Aöcke Besätze
au« diesen leichten Stoffen. Unser flot¬
te» Abendkleid zeigt eine Verbindung
von Hellrosa Taft und rahmfarbenen
Tüll. Al« letzte Neuheit ist die hübsche
Bluse zu bezeichnen, deren runderHal »-
aurschnttt eingereiht und mit einer
hochstehendenRüsche umgeben wurde.
Der schulterartig geformten Paffe setzen
sich die »ntrrrn Tatllenteile aus rosa
Taft an, nnd die angeschnittenenpufst-
gen Aermel schließen mit ei«er Tüll-
rüsch, ad. Au» geraden Bahnen zu¬
sammengesetzt, ist drr Rock oben eingr«
reiht und unten in gleichen Abständen
mit 3 Tllllblenden besetzt. Dieses aller¬
liebste, namentlich für junge Mädchen
paffend« Uleid kann von jeder Frau
selber geerbeitet werden. Schnitt zur
Bluse unter Nr.6700 ln 40. 42, 44, 4«.
48, 50, 50 cm halber Oberweite 60^ ,
,um Rock unter Nr. 3511 in SS, 100,
101. 108, 112 cm Hüslweite 80^ . Zu
beziehen von der Modenzentral « Drer-
den-N. 8 H. ®.

Xstnigliek«, 3h</at«r zu ‘Wiesbadeu.
Wochenspirlplan vo« 1». Januar bi» 2®. Jan.

« »» »tag, 1». Jan . Ab. 0. : . Die Walküre." Ans. 0.30  Uhr
Sometag, 14. Jan . Bet aufgrhob. Abonnement. Bolk,pr »ise.

.Han , Gradedurch Nachmittag, Ans. 2.20 Uhr
Aufgehobent» Abonnement. . Die Lsardafürsttn" Ans. S.SOUHr

1». Jan . Zum 1. Male wiederholt. .Der siebenteTaa
Dez- Ab. D. . Die Fledermaus" Auf. 6.S0 Uhr

«Nttwoch , 17. Jan . Bei onfgehobenen Abfeonnemen Volkspreis»
»Hänsel und Dretel , .Die Puppenfee' Ans. 6.30 Uhr

D»«n«r»tag 18. Jan Ab. ö. . Dir Schneider von Schänau"

Nr . ei00.
Abendkleidaus

Caft und Cü0.

1917.

i - 19 ’Ab . 6 .John Gabriel Borkman . ' Anoa« »tag, 20. Jan . Ab. A .Undine"
Ans. 7 Uhr

-s. 7 Uhr
Ans. 7 Uhr

8ejte Alllhrilßteil.
Der heneige T - gesbericht.

^Dö . Trotzes Hauptquartier , 13. Jan . (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Frovt des Ttkeralfeldmarschall- Kronprirez
Rnpprecht von Bayern.

Nördlich der Ancre setzte der Engländer heute zu neuen
Angriffen gegen Serres an. Sie wurden abgewiesen. In
einer Vorstellung setzte sich der Feind fest. Wir halten
die Hauplstellung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Fr»u1 des« meralfeldmarschaks Prinz

Leopold von Bayern.
Die GefechtStäügkeit blieb gering.

- »«»«»front des Generaloberst « rtzherzog Aofef.
Durch erfolgreichen Angriff deutscher Truppen wurde

nördlich des Elanic-TaleS erneut Gelände gewonnen.
In den entrissenen Stellungen ließ der Feind 7 Ma»
schinengewehre, 7 Minenwerfer, große Mengen Gewehr-
Munition und Kampfgranaten zurück. 4 Offiziere, 170
Mann wurden gefangen genommen.

Beiderseits des Ostoz-Tales blieben starke feindliche
Angriffe gegenüber der tapferen Verteidigung deutscher
und österreichisch-ungarilcher Truppen erfolglos. In er-
bittertem Nahkampf wurden dem Gegner große Verluste
zugefügt.

HerreSgruppe deS GmeralfeldmarschallS
von Mackensen.

Am Zusammenfluß von Buzaul und Serech nahmen
Bulgaren ein von den Russen noch gehaltenes Kloster.

Nordwestlich von Braila stürmten türkische Truppen
den Ort Mihalea. Von der russischen Besatzung wurden
400 Manu gefangen. Der Rest, welcher zu entkommen
versuchte, ertrank im Serelh. 40 Maschi ««»gervehrw
sind erbeutet.

Im Ilbrigen lag starker Nebel auf den Schlachtfeldern.
N a zedo ni sche- F r o n t.

östlich der Cerna gegen Stravina vorgehende feindliche
Kompagnien wurden zurückgeworfen.

0er erste äeneralquartiermeuter:
£udena «rrr.



Riesen-

Block - Kalender
für Sehreibstuben ele., zu haben in der Papierhandlung von

Valr » « mrarrrr « pei.

Anmeldungen und Zahlungen aus den Landgemeinden
des Kreises werden auf Zimmer Nr. 10 des Kreishauses
Hierselbst entgegengenommen. Zahlungen durch die Post
find an die KreiSkommunalkasse zu richten oder auf deren
Landesbankkonto 10 057 zu überweien.

Anmeldeformularekönnen auf d n Bürgermeisterämtern
in Empfang genommen werden..

R ÜdeS hei m, 6. Januar 1917.
Der Kreisausschuß de« Rheiugaukrrises'

Am 12. 1. 17. ist eine Beka nimc-ch,n^ bctr.
Beschlagnahme und Be$«and$erbt»nng von
0 alciun< 04 rti<

erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts-

blättern und durch Anschlag veröff ni^chi worden.
*553] Das Souyelnrment der Testung Mainr

flllüin Boege, Buehdruekerei.

Semin « , fit JthtbtraävtnerinneK und Jugendleiterinnen
btr Mainzer Frauenarbeitsschule— Abteilung Rosengasse 12.

Beginn des neuen Semester» Ostern 1917.
Abbildung zur Fröbelschen Kinderpflegrrin.

b) Ausbildung mit staatlicher, in Preußen und Heffen anerkann¬
ter Abschlußprüfungzur

y Kindergärtnerin (für Familie , kleine Kindergärten, Spielkreise)
3) Jugerchleiterin (Lehrerin für Kindergärtnerin-Seminare, Lei-

terin für Horte, Ferienheime u. a.)
Prospekte, Aurkünfte, Anmeldungen:

Mainz,  Rosengafse 12,
Zimmer Nr. 1.

Der Vorstand.
dsm «am sc» » » asa «gk»»s»m

2 Frl . 99o !ff\ Eltville,  Wörthstrasse 16,
f erteilt gewiesenhaften Qesanguntmicht nach be-
2 wihrter Methode.
| Honorarr 13 Mk.monat. bei 1 Lektioni. d. Woche §
* 30 „ „ 2Lektionen i.d.Woch. |

«38 » »*» » » » »

W ainzer Pen trat -Saatfletl ' e
Erstes Md öltrstcs Somenhaiis Rhciahessrns

- . - W, « rm, » et 1815 . - . -

Joh . Georg Mollath
nur Mainz

MarsstS ? , sefl-nöncrd.-m Kr gift-ra rzetchen. --- Fernruf 1617 =

Hochgezüchtete Runkei ( Dickwurz ) Saate ;r
Eckendorfrr, Mlmorins , Oberndorfer, Kirsches Ideal , Friedrichswcrther.

Prima Klee- ten» Grassaate ».

W  CrWassistk rheinische Gkmösksäurtreten^
Slttttuniamtit . Blnmenrwi in  nUei» Tsrte»,
GartengerSte Düngemittel , Vo êkfutter rc. re.

Zur gefl. Beachtung ! Meine werte Kundschaft mache ich darauf aufmerksam,
d»tz ich mein Geschäftn »r in Mainz und Biebrich , nicht aber in Wiesbaden betreibe,
und bitte mich daher mit ähnlich lautenden Firmen nicht zu verwechseln. Ich lass» in
Rhrinhesfen nicht reisen, bezw. keine Bestellungen einsammel », Wie seither findet
mein Verkauf nur in Mainz , bzw. Filiale Biebrich am Rh. statt. Bestellungen werden
schon jetzt rntgegengenommenund zur gegebenen Zeit frachtfrei ausgefllhrt. — Durch
rechtzeitigen Einkauf bin ich in der Lage »̂uch im 3 Kriegsjah » oHc Ansprüche
meiner werten Kundschaft voll und ganz zu befriedige » .

Mit deutschem Gruß [4598
J »h ö»eorg Molinth

Vertauscht wurde am Wei
nachts-Feiertng in der . Bur
C r a 6" .ob. „Hotel Reife
b a ch," Eltville ein fchwarzgra
melierter Herren-

Ueberziehe
[4 2̂
diese

mit Stoffknöpfen.
Näheres im Verlag

Zeitung.

Gut erhaltener

Stommunionantug
billig zu verkaufen. [4805

Näh i. d. Exped.

[431« Z

Stadtküche ju Eltville.
Speisezettel für die Woeste vom 14.- Sv . Januar.

Sonntag :
Schweinefleisch mit Sauerkraut und Karioffil-.

Montaa:
Hammelfleisch mit Kanoffeln und Gewüse.

Dienstag:
Eintopfgericht.

Mittwoch:
Hackbraten mi! Roterüben und Kartoffeln.

Donnerstag:
Elmopfsteiicyr.

Freitag:
Kartoffelklötze uuv Feldsalat.

Samst g:
_ Kartoffelsalat und Wüistchrn.

üine Nshftüftg
2 Zimmer und Küche zu mieten
gesucht. [45*7

Näh. i - d. Erpel, ds. Bl.

Wohnung
von 5—6 Zimmer mit Garten od.
Kleines§an0©Q,?t,n
i . Eltville z. mi eie n gesu  cht.

Anerbietungen unterÄ . G. 4g
an die Geschäftsstelle ds. Zeitung
erbeten. [4584

Eine

hübsche Wohnung
2—* Zimmer, Kücheu. Zubehör
zu vermteten. [4536
Noo. : Fr ! kdri cht>r. ^3.

im« yod  Rumänien, m der
Somme nnd lrras vch •

zn haben in der Papierhandlung yon
flluiin Boege.

Eine

3- bis4-ZlMiller.
Wohnung

für 1. April zu vermieten. (4521
»dolfstr . 4.

O », , —verdaust. Haus
O/ll S auch mit .Ge-

^ ^ ^ ^ schäft,Bäckerei
Konditorei, Wirtschaft, Waren¬
handlung oder dazu geeignetes
Objekt hier oder Ilnigegend. Off
von Eigentümer an Ge »»g Gei-
senhof , postlagern»D a r m sta dt.

Ein

Hausmädchen,
welcher etwas kochen kann, sucht
per sofort Stellung.

Anna Ferdinand,
4532s

B t e brich
Hofgartenstr. 10.

MbliertesZiiMr
auf Wunsch mit Küche zu ver¬
mteten. [4452
Zu erfragen in der Lxoed. d. Bl.

«ef läruiifltn
19 17Steuer-

für die Veranlagungz.,r iLlickommrlj.Et ^äi.zungS-Krieas.
und Befitzsteuer(Bermögenszuwnchr) (oute Schriftsätze

aller Art werden sachgemäß ongefenigi durch das
Kte«,v . Kttfr Rocht- vüro

Ph M hr.
Gltvist», Schwalbacherstraße 36.

Schön

mlibl. Ziiiimcr
in ruhigem Hause an besseren
Herrn oder Dame ab 15. 1. 17. zu
vermieten. [4450

Näheres in der Exd. d. Bl

Mbliecks‘jimmer
mit od. ohne Pension zu verm.

Näh. in der Exped [45l8

ßesiitzt mrS
älterer, erfahrenes Dienstmädchen,
durchaus kundig im Kochen, wel¬
che« der Hauswirtschaft selbst¬
ständig vorstehen kann and aus
einwandfreier Familie stammt,
in einen kleinen Haushalt von 2
Personen u. 1 Kind nach Mainz.

Tute Verpflegung und Lohn,
dauernde Stellung . Näbere» bei
Frau Dickert , Hauptstraße 18.

[4517

15  gute
Miehziegen

sowie 4 gute Zuchtböcke hat zu
vertauschen oder billig zu per-
kaufen [4509

August Kitzel.
Wiesbaden,

Te >. 1793. !lba >hritr ffe 130.

Umzugshalber eine gut erhaltene
Badewanne mit Ofen

zu verkaufen.
Zu erfragen i. d. Gefchtlftsstelle

df. Bl.

Drtßftüke
[4438jeder Art zu kauf, gesucht.

Angebote «n
Ph . Hauser.

Wiesbaden,  Friedrichstr. 10
— Tel . 1V3S—

Arbeiten»«,,
Scfucht. [445g
Nov» Vertrieb»gtfellfchaft

m. b. H.
E ch ie rst ein.

Wer»etfmifi Silit
Landhaus mit Garten od. Land,
ferner Anwesen für Geflügelzucht. ,
Obstanlage an beliebig. Platze.
Besitzer schreiben an Wilhelm
G»o», postlagernd Frankfurt a.
Main . [4471e

ÄWms ZbK'L'L
r Acker Land i d. Nüh d. Rheins
fof- z. kauf. gef. Ausführliche Off.
unt. Nr. 113 an Haosenstein u.
Vogler, A. G , Kosstl. [eüiah

Ein tüchtiger solider

Kaufmann
für die Weinbranche im Rhein-
guu gesucht. [4590

Selbstgeschriebene Offerten mit
Ieugnirabschriften sind z. richt. an

Ikllvin Boege
Eltville.

Trftlkeftes
^udlciloiz

6, 7 , 8Vi, 9 cm. zu kaufen ge¬
sucht. [4529

Karl Llumrr & Sohn,
Wie » ba den,  Dotzheimerstr. 61.

— Fernsprecher 113 —

7 ifparetten
direkt rou der Fabrik zn

IMF"  Origiaalpr «i»en '"WW
100 Zig. KleinTerk. 1,8 ^  1 .60
100 , . 3 4  a .so
100 , . 3 4  2 .50
100 „ . 4.2 4  3 .20
100 ,. . 6,2 4 4 .60
Versand nur gegen Nachnahme

ron 100 Stück an.
primaQualit.yonlOO.-
bis 200.— Mk. p. Mille

&< uVuT  Zigarettenfabrik
G. w. b. H.

Köln,  Ehrenstrass « 34. [4473
Telefon A 9068

Zigarren1

Wer übernimmt
größeren

Umzug
vom Rheingau an die Mosel?
Anerbieten unter W . 2t . a. d.
®ipeb. ds. Bl . erbeten [4523

Din älterer u. ein bessere»

3?£aaiao
gesackt . I4*31

Off. unt.K. 3 a. d. Verl. ds.Bl.

Piano,
modernste Konstruktion, fast neu
wird mit Garantie äußerst preis¬
wert abgegeben. Ausführliche
Offerte direkt durch die Piano-
forte-Jndustrie. [4447

A . Fader,
Mainz , Kaiserstraße 22.

Jigribl. Arbeiter
finden sofort lohnende Beschäf¬
tigung bei
Ber. schwarzf. & khem.

Werke, A. G.
_ Niederwalluf . [4500

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum 1. 4. 17.
z. verm. WörtHstr. »ö p. Näh.
1. Stock. [4515

ISeher,IL-j-lftjser,
gesucht. [4535

Kleinbasttt
Elttzillr - Schlaagenbad.

UeiatSbeiien an Prir,
ICat. frei

Holcrabmeninatr, Kiuderbetten
1 itf urcldlsbi Suhl i.Th

| 710 Die Stimme
H bleibt stets kräftig undH
& wohlklingend, wenn sieH
Wdurch Wybert.TablettenW
Wgepflegt wird.SritsiebzigWL Iahren beliebt zur wirk-=
m famcn Erfrischung derW

Stimmbänder.
Zn allen Apotheken

== und Drogerien Mk. t .— =

K«ihl Ktrche«>»« ,t »de
Somntag , de» 14.  Iaamar
6.45, 7.45, 8.45 Uhr hl. Messen.

10 Uhr Hochamt. 2 Uhr Chri¬
stenlehre und Bittandacht .. 8
Uhr Rosenkranz mit Segen.

Samstag den 20. Januar
Fest unsere» Stadtpatrons de,
hl. Sebaftianur. Vormittag»
wie oben. 2 Uhr Scbastianur-
vruderschast. 4 Uhr Beichtstuhl.

An den Werktagen : 6.15 Uhr
Frühmesse. 7 Uhr Pfarrmesse
8 Uhr hl. Meffe. Am Dienstag
und Freitag abd». 8 Uhr Krieg»,
andacht.

Eltville,  Anbetungstag für
Frauen und Mädchen
Elifabeehenkapell « (Krankenh.)

Feiertags : 7 Uhr hl. Messe,
8 Uhr hl. Messe Werktag» : 7.40
Uhr hl. Messe, 8.15 Uhr hl. Messe.
Täglich 6 30 Uhr Andacht.

Eng. Klrchtngcineinde
de« oberen Rheinganes,
Sonatag , d«m 14 . Januar.

10 Uhr vorm. Dott „ dt,nst t. der
Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr v»rm. Ĉhristenlehreder
weiblichen Jugend.

3 Uhr nachm. Gottrsd. in d.
Christurkapellrz» Eltville.
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Aassauische Landesbank.
VerlostrngsUjle

der
3Vs>°/o Schuldverschreibungen der Kassarnschen Lsndesbank Buchst, b, (il, II, K n. L.

Verlosung vom 4. Dezember 1910. — Zahlbar am 1. Juli 1917.
Air mit * bezeichneten Nummern sind aus früheren Jahren noch rückständig und

am Schlich nochmals mit den Uürkzahtungstrrrniilen aufgefnhrt.

- •>8v<--

Buchst. F. a. zu 200 Jt.  143 . 225. 226. 262. 275*. 305. 340. 388. 402*. 482*. 580*. 621.
683*. 690. 695*. 793*. 796. 806 . 827 . 847 . 861 *. 899*. 999. 1060. 1233. 1262*. 1349*.
1396. 1571. 1591. 1603. 1608 . 1652. 1729. 1767. 1781. 1791. 1873. 1942. 2120 . 2124.
2206 . 2258 . 2262. 2338 . 2355 . 2402 . 2502 *. 2536 . 2729. 2800*. 2880 . 2895. 2935 . 2936.
2958*. 2992. 3084 . 3096*.

Buchst. F. l>. zu 500 Jt.  61 . 173. 334. 355. 493. 525. 567. 574. 575. 686. 710. 776 795*.
919. 1128. 1143. 1201. 1240. 1367 . 1404 . 1636 . 1639*. 1890. 1997. 2031. 2070. 2071 . 2101.
2111 . 2137*. 2175. 2227 . 2249 . 2423 . 2530 . 2542 . 2585*, 2683. 2734. 2748. 2786 . 2947.
3008*. 3114*. 3413. 3524*. 3583 . 3750 . 3855 . 3907 . 3944. 4021. 4047. 4208 . 4218 . 4338.
4383 . 4394 . 4439*. 4454 . 4461 . 4462 . 4468 . 4493 . 4574. 4576 . 4655*. 4719 . 4748 . 4791.
5023*. 5080. 5318. 5322 . 5429 *. 5593 . 5598 . 5655 . 5662*. 5668. 5671. 5692. 5719 . 5785 *.
5830. 5833*. 5871. 5917 . 5927 . 5945 *. 6084 . 6154 . 6164*. 6223. 6307. 6463.

Buchst. F. c- zu 1000 Jt.  43 . 50. 83. 124. 192. 277. 503. 504. 532*. 542. 551. 578. 683.
730. 754. 952. 997. 1070. 1190 1217 . 1252 . 1254*. 1404. 1495*. 1520. 1551. 1558*. 1569.
1593. 1762*. 1914. I960 . 2018 . 2092 . 2160 *. 2323 . 2386. 2389. 2413. 2533. 2542 . 2657.
2682. 2735 . 2747. 2756. 2791 . 2814 . 2821 . 2841 2841*. 2848* 2916. 2973*. ‘>996*. 3045 *.
3055. 3074. 3097. 3136*. 3144 . 3258 *. 3264 . 3337 . 3364. 3410. 3560. 3611*. 3687.

Buchst. F. d. zu 2000 Jt-  5 . 158*. 231. 247*. 354. 389*. 421. 450. 494. 501. 563. 595.
872. 996.

Buchst. « . zu 200 Jt.  105 . 205*. 341. 385. 439*. 453. 709*. 965. 1059. 1063. 1157*.
1341*. 1659. 1663*. 1676. 1678. 1784* 1823. 1829*. 1830*. 1853*. 1930. 1944*. 2155 *.
2218. 2224. 2226. 2227. 2232 . 2261 . 2306*. 2314 . 2335. 2403*. 2420. 2545. 2609*. 2631 *.
2647 . 2874*. 3120*. 3203 . 3281 *. 3414 . 3442 . 3452 . 3478. 3593. 3609*. 3649. 3674 . 3816.
3831. 3837*. 3919. 3960 . 4240 . 4339 . 4394 *. 4553 . 4592. 4762. 4814. 4939. 4955 *.

Buchst. « . l». zu 500 Jt.  4 . 141*. 177. 211*. 402*. 414. 436. 445. 501*. 510*. 515. 555.
629. 704. 713. 738. 769. 885 . 905 *. 1087 . 1331. 1393*. 1399. 1439*. 1528. 1558. 1615*.
1636. 1685. 1686. 2074*. 21 64*. 2167 *. 2202 . 23 98. 2405. 2571. 2724. 2759 2768 2865*
2940*. 2952. 2977. 3128. 3163 *. 3240 . 3375 *. 3434 . 3508. 3534*. 3550. 3595*. 3660 . 3734.
3736. 3755 . 3776*. 3815. 3850 . 3938 . 3995 . 4205 . 4276. 4350. 4450. 4458. 4603 . 4635.
4662. 4688 . 4868*. 4869*. 4915 . 4966 . 5033 . 5278 *. 5414. 5522. 5523. 5617. 5689 . 5697
5783. 5987. 6001*. 6100*. 6141 . 6200 . 6271*. 6338 . 6358*. 6421. 6439. 6513. 6766. 6843 . 6893.

Buchst. « . v. zu 1000 Jt.  36 *. 86. 151. 194. 195. 280. 391*. 485. 588. 729. 747*. 768.
845. 1055. 1099. 1130. 1709. 1848 . 2033 *. 2109 . 2362*. 2404*. 2558* 9661 9675* 9794
2729. 2773. 2790. 2874*. 2970 . 3075 . 3081 . 3230 . 3270. 3385*. 3386*. 3388. 3413 . 3431.
3521. 3523. 3552*. 3610 . 3655 . 3673 . 3680 *. 3700 . 3721. 3748. 3760. 3781. 3804*. 3932.

Buchst. « . d. zu 3000 Jt.  23 . 90. 94. 229. 337. 435*. 479. 552. 632*. 747.
Buchst. H. a. zu 300 Jt.  81 . 86*. 87. 124. 125. 143. 149. 155. 158. 177. 218  226 * <>69

278. 355. 370. 401. 433. 447 . 467 . 506 . 533 . 540*. 618*. 624 *. 673. 681*. 697. 723 727*
815. 832. 836. 896*. 946*. 990 . 991 *. 1025 . 1080. 1093. 1135. 1148*. 1190. 1260* 1295
1322*. 1337. 1372. 1379. 1393 *. 1403*. 1451*. 1452*. 1539*. 1580. 1656. 1670. 1684*. 1711
1778. 1799. 1814. 1866*. 1931 *. 1936 . 1952. 1977*. 1979. 1989. 2013 2042*. 2084 2134
2153. 2168. 2183*. 2267 . 2389 . 2399 . 2415 . 2433*. 2481. 2509*. 2518 2659* ->684 ‘>737*
2739. 2849 . 2871*. 2874*. 2913 *. 2916 . 2929 . 2971 . 2990.

XII 16.) R.



Buchst. II - 5>. zu 500 JC.  30 . 94. 98. 116. 233. 234. 277. 296. 391. 459. 621. 662*. 663*.
699 . 756*. 890*. 941. 972 . 1045. 1118*. 1170 1211*. 1298 . 1345. 1351. 1411. 1444. 1462. 1497.
1498. 1508. 1580*. 1614. 1667. 1738. 1756. 1820. 1843. 1889*. 1964. 1967*. 1990. 2023.
2085 . 2208 . 2291 . 2307 . 2312 . 2359 . 2445. 2501*. 2507. 2512*. 2551 . 2556 . 2625 . 2714.
2739 . 2797 2805 . 2811 . 2883*. 2938*. 3023 . 3054*. 3056 . 3067 *. 3136 . 3177 . 3193 . 3219.
3223 . 3244 . 3252 3310 . 3364. 3382. 3445 . 3564 . 3580 . 3625. 3707. 3712 . 3726 . 3785 . 3891.
3936 . 3941*. 4068. 4117*. 4127 . 4150*. 4177*. 4182.

Buchst. II . ZU 1000 JC.  22 . 40. 71. 179. 207. 269. 307. 349*/ 359. 394. 440. 446. 544*.
559 . 598. 647 . 752. 761. 915*. 989*. 998*. 1031. 1035. 1159. 1160. 1165 . 1179. 1199. 1215.
1249*. 1360. 1483. 1488*. 1510*. 1553. 1554. 1565. 1626. 1659. 1670. 1740*. 1788. 1793*.
1913. 1992. 2074 . 2101 *. 2133 . 2137. 2189 . 2224. 2229 . 2240 . 2250 . 2272 . 2322 *. 2324 . 2367.

Buchst. II d. zu 2000 JC.  35 . 59*. 109. 129. 171. 266. 277. 322. 375*. 416. 429.
Buchst. K . i». zu 200 Jt.  8 . 43*. 143. 324*. 333. 372. 397. 497*. 766. 808. 842. 953. 961.

1002 *. 1016. 1027*. 1039*. 1118. 1138. 1156. 1191. 1248. 1293. 1306 1376*. 1387. 1433*.
1555*. 1664. 1712*. 1755. 1759. 1888*. 1983. 2019. 2038 *. 2106*. 2116 . 2124 . 21 59*. 2192*.
2215 *. 2294. 2303 . 2310 . 2417*. 2441*. 2489. 2544. 2596 *. 2717 . 2758 . 2782 . 2796 . 2809 *.
2812 *. 2851. 2852 . 2854 . 2902.

Buchst li . zu 500 JC.  26 . 42*. 1 17. 129. 130. 151*. 168*. 198. 202*. 325. 358. 446.
477 *. 566. 628. 670. 848. 849. 883. 1044*. 1088*. 1144. 1172. 1203. 1262. 1309. 1332.
1433 . 1450. 1458. 1469*. 1496. 1523. 1657. 1753. 1781. 1878. 1967*. 1989 . 2060 . 2104.
2105 . 2246 . 2268*. 2338 *. 2365 . 2366 . 2378 . 2380. 2392*. 2393 . 2400 . 2422 *. 2448 . 2511.
2694 . 2708 *. 2718 *. 2865*. 2866*. 2914*. 2929 . 2938*. 3050*. 3057 . 3153 . 3204*. 3307 . 3342.

Buchst. Ii . c. zu 1000 JC.  45 *. 147. 148. 213*. 242. 390. 470. 477. 618. 695. 699. 734. 735.
807*. 879. 945 . 1012 . 1021 . 1048. 1083. 1140*. 1210. 1219. 1334*. 1354*. 1377. 1430. 1445.
1499*. 1538. 1579*. 1672 . 1690. 1766*. 1857. 1886. 1891. 2075*. 2076 . 2096 *. 2178 . 2181.

Buchst. K . d. zu 2000 JC.  19 . 20. 22. 41*. 148. 241. 289*. 311. 397. 444. 476. 552. 556.
Buchst I~ a. zu 200 JC.  36 *. 105*. 141*. 196. 365*. 425. 454*. 484*. 577. 645. 674. 786*.

818. 824. 825. 832. 859*. 871. 872. 886 . 981. 1071. 1079*. 1081*. 1082*. 1095. 1170*. 1178.
1179 . 1230. 1386*. 1395*. 1396*. 1408. 1418. 1440. 1465. 1480. 1541. 1596 . 1636*. 1657.
1756. 1829. 1853. 1884*. 1903. 1986. 2057. 2240. 2435. 2467 . 2481 . 2615 *. 2623 . 2725*.
2736 . 2837 . 2911 . 2918 *. 2927 . 2970. 2971*. 2976. 3089. 3158. 3205 . 3271 . 3292*. 3399.
3409 . 3423 . 3477*.

Buchst. 1 .̂ »». M 500 JC.  29 . 30. 45. 68. 247. 248. 287. 292. 309*. 399. 468. 571*. 602.
641*. 707. 721. 879 . 899*. 963 1017. 1021. 1025*. 1175*. 1261. 1318. 1338. 1345. 1382.
1457 . 1480*. 1505*. 1535. 1595. 1613. 1660*. 1763. 1851. 1942*. 1955. 1989. 1993. 2006 *.
2247 . 2286 *. 2294*. 2305 . 2415 *. 2460 . 2461 . 2470. 2514. 2536*. 2603 . 2625 . 2665 . 2716 *.
2752 . 2839 . 2843 *. 2921 . 2963. 2972*. 2988*. 2996. 3055 . 3140*. 3348 . 3455 . 3488 . 3496 *.
3637 . 3672 . 3721 . 3850. 3870 . 3975. 4055*. 4154. 4185. 4283 . 4305 . 4317 . 4380 . 4441.
4571 *. 4584 *. 4608 . 4711 *. 4710*. 4744*. 4775 . 4776. 4777. 4798*. 4824 . 4933 . 5007*. 5019.
5030 . 5010 . 5086 . 5094 . 5129 . 5147. 5173. 5176. 5184 . 5187*. 5269*. 5317 . 5318 . 5324.
5346 *. 5347*. 5361 *. 5387*. 5389. 5440 *. 5490. 5638 *. 5652. 5654 . 5713 *. 5750 *. 5761.
5868 . 5878 . 5982.

Buchst. I ZU 1000 JC.  105 . 128*. 191*. 221*. 223. 234. 235*. 237*. 263. 264. 265. 329.
359 . 394. 404 . 585 . 708. 718*. 723. 725*. 757. 775. 810. 964*. 1066. 1195. 1243*. 1250.
1285 . 1341. 1397. 1488*. 1621. 1619*. 1666. 1735. 1901*. 2058. 2108. 2116 *. 2120 . 2138 *.
2253 . 2261 . 2301 *. 2301. 2317 . 2403. 2404. 2592. 2852. 2898 . 2899 . 2937 . 3063 *. 3119.
3217 . 3218 . 3269 . 3433. 3438 . 3483. 3514*. 3519. 3521 . 3522. 3523 . 3524 . 3586 . 3601.
3630 . 3678 *.

Buchst- L.» d. zu 2000 JC. 138. 192*. 197. 276. 282. 395. 443. 450. 504. 642. 682. 747.
809*. 943. 950. 1032 . 1046. 1120. 1138*. 1139. 1205.

Wiederholung - er vorstehend bereits ansgesührten mit * verseheneu Nummern , die
aus früheren Jahren noch rückständig sind, unter Angabe der Verlosungstermine.

Buchst. F. a. 482 .
F. a. 580. 683. 2800 .
F. b. 3008. 5785 .
F. c. 2996. 3258 .
F. b. 795. 2585 .
F. c. 1762. 2844 . 3611
F. d. 158. 389 .
F. a. 1262.
F. b. 1639. 2137 . 3524 . 5833. 5945 .
F. c. 1254. 1558. 2160 . 2848. 3045
F. a. 275. 402. 695. 793. 861. 899. 1349 . 2502. 2958
F. b. 3114. 4439. 4655 . 5023. 5429 . 5662 . 6164
F. c. 532. 1495 . 2973 . 3136 . . .„ F. d. 247 .

(Rückzahlbar am 1. Juli 1911.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)

• 1 (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1913.)
I (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1914.)
! (Rückzahlbar

am 1. Juli 1915.)
3096

(Rückzahlbar
am l . Juli 1916.)



2865 . 3375.
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G. a. 1944 . . . .
G. b. 3595 . . . .
G. c. 36
G. a. 1663. 2631 .
G. b. 211 . 501. 2940 .
G. c. 3804 . . . .
G. a. 439 . 4394 .
G. c. 391 . . . .
G. b. 141. 3534. 6001 .
G. d. 632 . -
G. a. 1157. 1853. 2609 . 2874 . 4955
G. b. 1393. 2074 . 2164 . 3163 . 4868 . 4869 . 6358
G. c. 2362. 2404. 2558 . 3385 . 3552 . 3680 .
G. a. 205 . 769. 1341. 1784. 1829 . 1830 . 2155 . 2c

3281. 3609. 3837 .
G. b. 402 . 510. 905 . 1439. 1615. 2167

6100. 6271 .
G. 6. 747. 2033 . 2675. 2874 . 3386
G. d. 435 . . . . .
H. a. 681. 1260. 1977. 2913
H. b. 663. 756. 3941 .
H. c. 2322 .
H. d. 59.
H. a. 624. 1393. 1451. 1866. 2042
H. b. 1967. 3067. 4150
9 p -UQ 989
h!  a '.’ 86. 226. 727. 946 . 1452 . 1539.

2874 . . . .
H. b. 1118. 1580. 1889. 2501 . 2938 . 41
H. 6. 1249. 1488. 1510.
H. a. 540 . 618. 896. 991 . 1148. 1322
H. b. 662. 890. 1211. 2312 . 2883 . 3054
H. c. 544 . 915. 998. 1740 . 1793. 2101
H. d. 375 .
¥ . a. 2192.
K. a. 43.
K. a. 1002 .
K. b. 1088. 2268. 2338 . 3204
K. c. 45.
K. a. 1027. 1555. 2106 . 2809
K. c. 2096 .
K. a. 1712. 2215 . . . .
K. b. 1967. 2914 . . . .
K. c. 1766 .
K. d. 41.
K. a. 324 . 1039. 1376. 1433. 1888. 241
K. b. 42. 202. 477. 2865
K. c. 807. 1140. 1499 .
K. a. 497 . 2038. 2159. 2441 . 2596
K. b. 151. 168. 1044. 1469. 2392 . 242

3050 . . . .
K. c. 213 . 1334. 1354. 1579 . 2075
K. d. 289 .
L. b. 4744 .
L. a. 141. 454. 2615 . 2971 .
L. b. 309. 899 . . . .
L. a. 484.
L. b. 1505. 1942. 2415 . 2843 . 4571 . 4711 . 5347
L. e. 128
L. a. 36. 786. 1082. 1386. 3292
L. b. 571. 2006. 2716. 5007 . 5346 . 5440
L. c. 2301 .
L. a. 859. 1081. 1395. 1396. 1636 . 1884. 2918.
L. b. 641. 3140. 3496. 4055 . 4740 . 5387 . 5750
L. c. 1243. 2138. 3063 . 3514
L. d. 192. 1138 .
L. a. 105. 365. 1079. 1170. 2725 .
L. b. 1025. 1175. 1480. 1660 . 2286 . 2294 . 2536.

4798. 5187 . 5269 . 5361 . 5638
L. c. 191. 221. 235. 237 . 718 . 725. 964 . 1488.

3678 .
L. d. 809 .

306.

1931 . 2509 . 2659.

684.

r . .28l2

2708 . 2718.

2403.

'76.

571

3477

2972.

1649.

183.

3120

5278

2871

2433

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1911.)

(Rückzahlbar
am I . Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am I . Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

(Rückzahlbar
am I. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am I . Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

866.

2988.

901.

2938

4584

2116

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904 .)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am l . Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am l . Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.

(Rückzahlbar am 1. Juli 1905 .)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1912.)
(Rückzahlbar

am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am I . Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)



Bo»t der» Lchuldverschreibungen Buchst. A . hat diesmal keine Berlosu»rg statt-
gestrudett. Da solche nur alle 5 Jahre  stattfindet, werden nachstehend die nicht
zur Einlösung gekommenen, auf derrl. Juli  1915 zur Rückzahlung ausgelostcn Mücke
ausgeführt.

Buchst- W. a. 21. 177. 245. 629. 942. 1034. 1100. 1215. 1613. 1647. 1703. 1812. 2082. 2182.
2479. 2010. 2620 . 2691 . 2947 . 3035 . 3154 . 3328 3453. 3465.

Buchst- Ml ». I. 40. 43. 182. 578. 597. 741. 804. 814. 836. 893. 962. 1025. 1128. 1294. 1477.
1555. 1897. 1986. 2051 . 2100 . 2151 . 2172 . 3285. 3361 . 3565 . 3647 . 3695 . 4072 . 4202. 4354.
4409 . 4524 . 4551 . 4804 . 5086 . 5440 . 5523 . 5545. 5734 . 5814 . 5898 . 5932 . 5993.

Buchst. 31. c . 639. 1206. 1304.-1372. 1400. 1560. 1616. 1777. 1778. 2056. 3143. 3799.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kursfähigem
Zustande befindlichen Schuldverfchreibnngen nebst den dazugehörigen Zins- und Erneuerungsscheincn bei
der Larrdesbank -Hauptkaffe in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei
der Preutzischcn Zentral - Genossenschaftskasse in Berlin , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M. und der Eidgenössischen Bank in Basel.

Anhang.
Bei dein Königl . Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibung der Nassauischen

Landesbank Buchst. 8 . c . Nr . 2858 das Ausgebotsverfahrcu anhängig.

Znr Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsere
4 \lt° lo  Schuldverschreibungen. Diese Schuldverschreibungenwerden von uns bis auf weiteres zu einem
'/«"/«»»ricdrigercn Zinsfutz beliehen als andere Wertpapiere und zu Vorzngsgcbührensätzen in Ver¬
wahrung und Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1916.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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